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BESCHLUSSVORLAGE 
 
Federführung: 
FB Kunst und Kultur 
 

 
Sachbearbeitung: 
Wiebke Richert 
Dr. Alke Hollwedel 
 

 

 
 

VORL.NR. 373/16 
 
 

 
 

Datum: 
11.10.2016 

 
Beratungsfolge Sitzungsdatum Sitzungsart 

Ausschuss für Wirtschaft, Kultur und Verwaltung 25.10.2016 ÖFFENTLICH 
Gemeinderat 26.10.2016 ÖFFENTLICH 
  
Betreff: MIK - MUSEUM INFORMATION KUNST Tätigkeitsbericht 2015, 

Gebührenordnung Ludwigsburg Museum 2017 
Bezug SEK: Masterplan 2 - Kulturelles Leben 
 
Bezug:   
Anlagen: 1. MIK Tätigkeitsbericht 2015 

2. Ludwigsburg Museum Gebührenordnung 2017 
3. Ludwigsburg Museum Tätigkeitsbericht 2015 
4. Museums-, Vermittlungs- und Sammlungskonzept 
5. Kunstverein Ludwigsburg Tätigkeitsbericht 2015 
6. Besucherstatistik Kunstverein 2015 

 
 
 

Beschlussvorschlag: 
 
1) Der Bericht von MIK und Ludwigsburg Museum 2015 wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 
2) Der Gebührenordnung des Ludwigsburg Museums, gültig ab dem 01.01.2017, wird in der  
    Fassung der Anlage 2 zugestimmt. 
 
 
 

Sachverhalt/Begründung: 
 
Das MIK MUSEUM INFORMATION KUNST belebt als neues Ausstellungshaus seit 2013 das 
Quartier Eberhardstraße. Im Jahr 2015 hat es mit 20 Ausstellungen sowie 341 Veranstaltungen 
und Führungen das Kulturangebot in Ludwigsburg bereichert. Die Partner Ludwigsburg Museum, 
Tourist Information mit Ticket Service, Kunstverein und Zichorie – Kaffee und Kultur haben auch im 
Jahr 2015 gezeigt, dass sich der Erfolg des MIK mit einem Programm auf hohem Niveau und 
57.527 Besuchen verstetigen kann. 
 
Tätigkeitsbericht 2015 
Der Tätigkeitsbericht des MIK liegt in der Anlage 1 bei. Ausführlichere Berichte über das Programm 
von Ludwigsburg Museum und Kunstverein stehen mit den Anlagen 3 bis 6 zur Verfügung. 
Ergebnisse der Teilhaushalte Ludwigsburg Museum und Tourismus Information für das Jahr 2015 
werden im Haushaltsplan 2016 veröffentlicht. Die Besucherstatistik des Kunstvereins ist in der 
Anlage 6 wiedergegeben. 
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Änderung der Gebührensatzung (s. Anlage 2) 
Die heutige Gebührensatzung des Ludwigsburg Museums kann um neue kostenfreie und 
gebührenpflichtige Serviceangebote erweitert werden und damit der Nachfrage entsprechen. 
Zahlende Führungsteilnehmer können kostenfrei von ihren Kindern begleitet werden. Neue 
gebührenpflichtige Angebote sind eine Familienjahreskarte, eine Fotoerlaubnis bei privaten Feiern, 
die Anmietung einer Mediawall sowie die Vermietung des Museumshofes und der 
Museumsschmiede. Die Gebühren für diese Angebote sind so kalkuliert, dass sie den Betreuungs- 
und Verwaltungsaufwand des Museums abdecken. Wir gehen davon aus, dass die Flächen 
Museumshof und Museumsschmiede/ Kino/ Atelier je 2x pro Jahr vermietet werden und sich 
dadurch rd. 800,00 Euro/ Jahr generieren lassen. Die Änderungen zur derzeit gültigen Satzung 
sind in der Anlage 2 gelb markiert. 
 
Die Vertreter und Vertreterinnen des MIK/ Ludwigsburg Museums stehen in der Sitzung des 
Ausschusses für Wirtschaft, Kultur und Verwaltung für Fragen zur Verfügung. 
 
 
Unterschriften: 
 
 
 
 
Wiebke Richert 

 
 
 
 
 
Dr. Alke Hollwedel 

 

Finanzielle Auswirkungen? 

 Ja x Nein Gesamtkosten Maßnahme/Projekt:       EUR 

Ebene: Haushaltsplan 

Teilhaushalt        Produktgruppe        

ErgHH: Ertrags-/Aufwandsart       

FinHH: Ein-/Auszahlungsart       

Investitionsmaßnahmen       

Deckung  Ja 

 Nein, Deckung durch       

Ebene: Kontierung (intern) 

Konsumtiv Investiv 

Kostenstelle Kostenart Auftrag Sachkonto Auftrag 

                              

 
 
 

Verteiler:  

DI, D II, D III, FB 41, EB TELB, Kunstverein Ludwigsburg 

 
 
 
 
  
 



 
 

  NOTIZEN 
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